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5118 Stuttgart.

U 2S

Trotzki gegen einen
Sonderfrieden.
Der Weltkrieg.

Bericht der deutsche« Heeresleitung.
Große» Ha»lttq«artter, 29. Jan . Ämtl. WTB. Drahtd.

Westlicher Kriegsschauplatz.
An verschiedenen Stellen der Frönt Artillerietätigkeit.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:  In der

Champagne entwickelten sich lebhafte örtliche Kämpfe. Bei¬
derseits der Straße St . Hilaire bis St . Souplet scheiterten
am Morgen kleinere französische Angtiffeu-ternehmungen.
Unsere Stellungen zwischen den so-r Somme-Py und Riprmt
nach Südosten führenden Stützen lagen am jrühen Nach-
mittag unter heftigstem feindlichen Feuer. Unter seinem
Schutz stieß französische Infanterie mit Flammenwerfern zu
starken Erkundungen gegen mehrere Siellen der Front vor.
Mit schweren Verlusten wurde sie zum Teil vor unseren
Hindernissen, zum Teil im Nchkmps zurückgeworfen. Einige
Gefangene blieben in unserer Hand, mehrere Flammenwerfer
wurden erdeulet. _

Rege FltegerMigkeit führte zu zahlreichen Lufikämpsen.
Wir schossen gestern 13 feindliche Flugzeuge und 1 Fessel¬
ballon ab. London und Sheerneß  wurden erfolgreich
mit Bomben bcwors-n.

Französische Flieger fetzte« ihre Anariffe gegen
nufere Lazarette fort . Währ ud im Mouat De¬
zember die Lazarettanlsgen von Rethel mehrfach
Ziel ihrer Bombenabwürfe waren , griffe« fie in
de« letzte« Tagen die Anlage von Labry (östlich
von Conflam) an.

Italienische Front»
Auf der Hochfläche der Sieden Gemeinden ist von

neuem heftiger Kanwf enlb-amü. Die Italiener griffe«
gestern in de» Abschnitte« östlich von Afiago bis
zur Brenta mit starke« Kräfte » an. Am Monte
Sisenutt und westlich brach ihr Angriff vor den Ssterceichisch-
ungarischen Stellungen,weist schon im Feuer zusammen;
der Monte Di Bül Bell«, aus dem sie vorübergehend Fuß
saßte,!. wude  ihnen wieder entrissen. Ebenso warfen un¬
sere Verbündetei! den im Gebiet den Co! de! Rosso, sowie
zwischen der Frenzelvsil lucht und der Brenta anstüemenden
Feind -ach schweren Kämpfen zurück. Wiederholte Ver¬
suche des Feindes, örtliche Einbruchs stellen durch Einsatz
seiner Reserven zu erweitern, scheiterten unter blutigen Ver¬
lusten. 10 Offiziere und 350 Mann wurden gefangen.

Eines unserer Bombengeschwade-: warf in der Nacht
vom 26. aus den 27. Januar mit guter Wirkung 21000
Kilogramm Bomben auf Castelfranco , Treviso  und
Mestre  ab . Große Brände waren weithin sichtbar.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neue«.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Seekrieg.
18 000 Brnttoregistertovve » versenkt.

Berlin, 28 Jan. WTB.
Amtlich wird miigeleilt: Unsere Uaterse-booie fielen

dem Feinde wiederum den Verlust von 18 0VV BRT.
HavbelSschiffsran« zu. Drei große Dampfer wurden
unter der irischen Küste versenkt. Zwei von ihren fuhren
in einem durch Zerstör« stak gesicherten Geleitzuge.

Der Chef des Adnmoiflabe der Maime.
Gin 12 vvv Tonueudampfer torpediert.

London, 28. Jan . WTB.
Revier meldet: Der Cunard-Dampfer „Andania"

(13405 Tonnen) mit 40 Fahrgästen und 200 Mannschaften
ist aus der Reffe an der Ulflerküste torpediert worden.
Alle konnten sich in die Boote reffen und wurden nach
einer Stunde ausgenommen. Man hofft, den Dampfer in
den Hasen dringen zu können.

Die Friedeusverhaudlungen mit Rußland.
Die durch die bürgerliche Abordnung der Ukraine
mit den Zentralmächten abg schioffenenB <rhond-
Innge» von der ukrainischen Arbeiter «nd Bauern-

Legierung nicht anerkann.
Stockholm, 29. Iem. WTB.

Die Petersb. Tel.-Ag. veröffentlicht soig;:K>' Erklä¬
rung der Vertreter der Bauern- und Arbeitene: - nmq der
Ukraine zu Brest.Litowsk:

Wir. die Bertreter der Arbeite» und Bauernrcg«ung
der ukrainischen Republik, abgeordnet nach Brest-Lrtowsk

Mittwoch, den 30 . Januar
. zu den Frtt dem Verhandlungen. erklären zusammen mit den

Vertreternd« Bundesrepublik, daß das Generalsekretariat
der ukra nischs:- Zentralrada nicht als Vertretung des ge¬
samten ukrainischen Volkes aierkasnt werden kann. Im
Namen der A beiter. Bauern und Soldaten der Ukraine
erklären wir, daß alle von dem Generalftkretariatohne
unsere Zustimmung gefaßten Beschlüsse durch das ukrainische
Volk nicht anerkannt werden und keineswegs durchgesührt
werden körnen. Wir machen gemeinsame Sach« mit der
Abordnung der Regierung der Bauern und Arbeiter Ruß¬
lands aus der Friedenskonferenzund nehmen an der rus-
stschen Delegation teil. -Der Zentralausschuß erkennt als
Abgeordnete für die Friedensoerhandlungen als Präsidenten
Kamerad Medrviediew und als Bolkssekreliire Zechlnsky
und Schachrai an und beauftragt fie, bet den Füedens-
vechandlm-gsn Kategorisch zu erklären: Alle von der Zenttal-
rada im Namen des ukrainischen Volkes getanen«» Schritte
sind Versuche der ukrainischen Bourgeoisie, gegen den Wllen
und die Interessen der Arbeiterklaffe zu handeln. Keine
von der Rada einzeaanßeve Verpflichtung wird von den
Sosjets der: ukrainischen Volkes anerkannt werden. Die
Regierung der Baue n und Arbeiter der Ukraine erkennt
die Bolksbeaustragten als Vertreter der Macht der russischen
SovjeiZ an und erkennt ihnen das Recht zu. die gesamte
russische Föderation zu vertreten. Die Delegation der Re¬
gierung der Arbeiter und Bauern der Ukraine wünscht die
falsche Politik der Rada zu enthüllen und gemeinsam mit
der russischen Delegation vorzugehen.

»
* Brest-Litowsk. wo gestern die Verhandlungen wie-

der ausgenommen wurden, tritt setzt in dss entscheidende
Stadium. Ein Artikel der „Norddeutschen" scheint anzu¬
deuten, daß unsere Unterhändler nunmehr von der Gegen¬
seite ein klares Bekenntnis verlangen. Auch etwaige Manö¬
ver der Bolschewik!, durch das Auftreten einer ukrainischen
moximaiistischen Delegation eine etwaige Verständigung
der Mittelmächte mit der Kieoer Zentralrada zu verhindern,
werden jetzt nicht mehr verfangen. Eins Mahnung tönt
den Bolschewiki aus dem zunehmenden Bürgerkrieg in
Rußland selbst entgegen. Kein blutiges Machtregime wird
ihr Regime stützen, nur der in Rußland allgemein verlangte
Frieden.

Dir Echo ms die Mdeorrede».
* Dis öffentliche Meinung der Enlenteländer, soweit

fie in den Zeitungen zum Ausdruck kommt, behandelt die
Reden der Staatsmänner Deutschlands und Oesterreich.
Ungarns überwiegend mit derselben Verständnis losigkeit
und Ueberhedung wie alle bisherigen Versuche der Mittel¬
mächte. einen Frieden der Verständigung anzubahnen.
Wir sind da an so gewöhnt, daß es uns nicht überrascht
und nicht überraschen darf. Auch wird man nicht nach
den Meldungen und Aeußerungen der Zeitungen sich ft in
Urteilb lden können, sondern noch dem, was die verant¬
wortlichen Staatsmänner redn und tun. Nachstehend
geben wir einige feindliche Prefseäußerungen über die bei-
den Reden wieder.

Englische Stimme»
„Westminister Gazette" sagt: Wir kommen über die

Reden im Ganzen genommen zu keinem anderen Schluß,
als daß Hertling mit den deuschm Chauvinisten unter ihm
sich bemüht, d!e Türe geschloffen zu haften, die Czernin
gewissermaßen zu öffnen sucht. Das ist nicht der Weg zu
einer Liga der Nationen oder einem allgemeinen Frieden.
— „Manchester Guardian" sagt in einem Leitartikel über
die Reden Hertltngs und Czernlns: Hertling verläßt sich
lediglich aus Deutschlands militärische Lage, die. wie er
sagt, niemals so günstig war. Oestersichs Haftung ist da¬
von sehr verschieden. Bor allem ist der Unterschied zw?-
schm den österreichischen uud amerikanischen Kriegszielen
nicht so. daß eine Besprechung ausschlöße.

Amerikanische AnSlaffunge«.
Die „T iknme" s..g1: Der Friede, dm die deutsche Re¬

gierung verlangt, ist ein Friede, der es Deutschland er-
mögllcht, den Größte! seiner Eroberungen zu behalten.
Di:: Rede des Reichskanzlers ist zu sehr von oben herab,
zu sophistisch, um rmfrich'.ig zu kitngen. Die richtige Ant¬
wort auf Hr-tlir-gs Vorschläge kann nicht von den K .bi-
miten sondernf muß M Feld gegeben werden. — Auch
der „Newyork Heraid" beschuldigt die Rede, ok, wie er
meint, für die Front bestimmt sei, der Unaufrichtigkeit,
aber er bewMkornmt diesen Aufdruck von Chauvinismus
als ausgezeichnetes Mittel, den Einfluß von gedankenlosen
Vertretern' ein-« oo-zeitigen Friedens in allen Ländern die
Troberungslust Deutschlands in ihrer unverschämten Blöße
zu zeigen.

1918.

Politische Tagesereignisse.
Die fehlgegangene Streikbewegung.

Berlin. 29. Jan . WTB.
Der Ende voriger Woche für Montag angekünügte

große Ausstand ist nicht eingetretm. Bis zum Abend
wurde aus ganz Berlin und Umgebung nicht ein einziger
Zwischenfall gemeldet, der mit dem Ausstaud im Zasam-
menhang gestanden hätte. Die Gesamtzahl der gestern
nicht zur Arbeit Erscheinenen beträgt höchstens 90 000,
darunter meist jugendliche Arbeiter und Albrttmnnen. An
den meisten großen Betriebe» ist dis ganze Bewegung
überhaupt spurlos oorübergegangen. 3m Straßenleben
Berlins war den Tag hindurch keinerlei auffällige Er-
scheinurig wahrzunehmm.. *

Die . Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt zu der
Bewegung: Wenn mar, bet unseren Feinden, die auf eine
Revolution in Mitteleuropa und den Abfall der Sozial¬
demokratie vom Bolksganzm spekulieren, erfährt, daß es
in Deutschland tatsächlich zu Teiiaurständm gekommen ist.
so wird man sich in dem Wahn wiegen, daß ihre Hoff¬
nung der Erfüllung nahe sei. Daß es sich in Wirklichkeit
um verhältnismäßig geringe Arbeitermassm handelt, wird
sie in ihrer Freude vorläufig nicht beetpttächtigen. Trotz¬
dem ist gerade heute die Feststellung angebracht, daß es
sich bet diesen Streikenden nicht um politisch denkend«
Männer und Frauen handelt, sondern in der Hauptsache
um Jugendliche beiderlei Geschlechts.

Norwegens Küchenmeister.
Washington, 29. Jan . WTB.

Reue- meldet: E» wurde Nansen, dem norwegischen
Abgesandten, eine Liste jener Waren vorgelegt, die die Ber¬
einigten Staaten zu liefern gewillt sind. Das vorqeschla-
gene Ü bereinkommen, das jü? die Krtegszeit beabsichtigt
ist, steht 300000 Tonnen Brotgetreide. 50000 Tonnen
Zucker. 14 500 Tonnen Kaffee, 10 000  Tonnen Schweine-
und Rindfl lsch, 86000 Ton en O le und Fette, sowie
andere Lieferungen von zusammen 500 000 Tonnen vor.
Das Kriegshand kamt legt Norwegen die Verpflichtung
auf, den Mittelmächte» keine Stoffe für Munition, sowie
keine Nahrungsmittel außer 48 000 Tonnen Fische jährlich
zu liefern.

Die Vorgänge in Rußland.
Der Bürgerkrieg.

Peteriburg 29. Jan . WTB.
Die Pet. Tel. Ag. meldet: Der Bolksbeauftragte

Astonos gibt bekannt, daß die Städte Kremenlruq. Bomo-
dan und Put 'ol stch in den Händen der Bolschewiki be¬
finden. Bei Bachmatsch finden Kämpfe statt. Bei Ale-
xindrowsk ergaben stch 40 Abteilungen Kosaken nach einem
Gefecht mit Truppen der Bolschew kis. In S b-stopol
wurden die BehS dm der Sovjets anerkannt. Einige See-
ftreitkräfte der Rada stellten stch ans d>e Seite der Sovjets.
Die Tataren wurden bei Jalta zurück geworfen und bet
Theodosta geschlagen. ,

„Rjelsch" meldet: K-ylenko brachte ein Radiotelegramm
zur Kenntnis der Volkskommissare, das schleunigst Maß-
nahmen zur Vertreibung der polnischen Truppen m Gou¬
vernement Orscha von den Punkten, die sie besetzt Hallen,
und dis allgemeiue Eniwaffmmg der polnischen Divisionen
anordnet. Das Vorgehen der Polen soll die Antwort
aus die Verhaftung des polnischen ZentralaussLusses durch
die Maximalisten sein, die unter den Polen lebhafte Erre¬
gung hervorgerusen hat.

Finnland
nnd die Petersburger Bolschewikiregiernng.

Stockholm, 29. Jan . WTB.
Seit vorgestern vormittag ist die telegraphische Ver¬

bindung zwischen Stockholm und Petersburg unterb ochen.
Die finnländtsche Uebergangsstation Nystad signalisiert, daß
die Rote Garde dir Linien abgeschnitten habe. Auch mit
Finnland bestehtk?ine Verbindung. Man erfährt über
Petersbuig uni; Hr-paranda. das vollständige Anarchie in
Finnland herrsche, dessen Unglück noch dadurch vermehr
worden sei, daß di, russische BolschewIKIregterung erklärt
habe, fie sei genötigt, ihren Grundsätzen gemäß die finni¬
schen Revululionäce im Streit gegen die bürgerliche Ge¬
sellschaft zu unterstützen. _

Zu den russischen Gewalttaten in Finnland heißt es
,n der „Norddeutsche» Allgemeinen Zeitung". Die Bolsche-
wikiregierun-, in Petersburg lebt in einem me;kw rdtgen
Kor flikl zwischen ihren theoretischen Anschauungen und ih¬
rem praktischen Verhalten. Während sie mit der e'nen
Hand die Fahne drs Selbstbestimmungsrkch!« der Völker
triumphierend schwingt, trägt sie in der andern Hand nach



altem Borbild die Kiute. um ave niederzuschlagen, die
von ihr wünschn, daß sie izrer eigenen Lehre nach han¬
delt. Die Vorgänge in Finnland bedeuten einen Beweis
dofllr, daß dir Bolschew'ki un'er Umständen nur sehr be¬
dingte Anbä-'ger des oölk schen Selbstbestimmungsrecht»sind.

Der rusfischrnmäuische Souderkrieg.
Pete» bürg, 29. Fan. WTB.

Nach einem Petersburger Funkspruch hat die Peters¬
burger Regierung alle diplomatischen Beziehungen zu
Rumänien abgebrochen. Die rurrän sche Gesandtschaft wird
auf dm kü z sten Wege ins Ausland abgeschoben. Der
Goldschatz Rumänien», der in Moskau liegt, wird als un¬
antastbar für die rumänische Oligarchiee-klärt. Die Räte¬
regierung übernimmt für die Aushebung dieses Goldes und
für seine Uebergabe an das rumänische Volk die Verant¬
wortung. General Tscherbaischew wird als außerhalb des
Gesetzes stehend erklärt. _

Mit dem offiziellen Abbruch der Beziehungen zwischen
Petersburg und Jassy hat. wie der . Berliner Lokalanz."
sog: die rufstsch-rumänische Waffenbrüderschaft das un¬
rühmliche Eide genommen, das nach den Ereignissen der
letzten Wochen zu erwattm war. Der Vorgang ist ein
Symptom mehr für den Zusammenbruch, der sich in diesen
Tagen a ' der ganzen Ostfront vollzieht.

Aus Stadt und Bezirk
Nagold, 30. Januar 1S18.

Befördert wurde zum Major der Rittmeister Frei¬
herr v"n Gü Illingen.

Befördert wurden zu Leutnants der Bizewachtmeister
Hans Rtehm,  de' Bizestldwebel Friedr. Adlung (Calw ).

* Zum Amtsverweser des Oheramlssparkossters
ist vom Bezirks,a>H rr Schultheiß Killinger in Rohr¬
dorf  best llt worden.

* Keine Fristverlängerung für Hausschlach-
tnugeu . D-e FleischoersorgunqssteUe für Württemberg und
Hohenznllern teilt mit: Die Mitteilung, daß di: Frist für
die Vornahme von Hau schlachtunqen tsis 28 Februar
verlängert worden sei, ist in dieser Verallgemeinerung nicht
richtig. Eine Berkä"gerung ist nur einzelnen Gemeinden
bezw. Kommunaloerbänden gewährt worden, in denen aus
Mangel an Mchgern d'e Du-chsührung der Haurschlach-
tungen bis 3l . Januar nicht mög lich ist.

MuS dem Adrige» Württemberg
r Stuttgart . Generalielbmarscholl Herzog Alb echt

ist von der Straßburger philosophischen Fakultät zum Ehren¬
doktor ernannt worden. In der Be leihu gsurkunde wird
hernorgehoben. daß er das elsässischeG bet vor feindlichen
Einfällen mit Wässerig malt schütze und zvgl- ch der Friedens-
ardeit undd n Studien an der Universität sicheren Schutz biete.

r Mitteltal O3. Fnudenfradt. Her brannte das
dem M l!h. H ist Orsbnch gehörendeg oße Anw'sen bis

auf den Grund nieder. Der Schaden ist sehr groß, doch
konnte das Bteh zum größten Teil gerettet werden. Der
Brand entstand vermutli ch durchKurzschluß.

Der Zusammentritt de- Landtags.
r Wie sich nun mit einiger Bestimmtheit seftstellen

läßt, wird der Landtag am Dienstag den 26. Februar
zusammentreten. Er wird sich zunächst im Plenum mit
Beamten- und Unterbeamten Gehaltssragen beschäftigen.
Sodann dürste eine Vertagung des Plenums stattfinden,
um dem Doppelausschuß Zeit zu geben, die kriegswirtschaft¬
lichen Ant äge (Anträge des Abgeordneten Graf (3). Andre
und Genossen) zu beraieu. Bor Ostern soll noch die Ge¬
neraldebatte zum Etat stattfinden. Daran anschließend wird
der Etat im Finanzausschuß vorberaten werden. Dann
wird wiederum das Plenum zur Erledigung des Etats
zusammentreten. Man rechnet mit einer längeren Tagung
des Landtags.

Familieunachrichte».
Auswärtige.

Gestorben:  Joh . Georg Steeb, 72 Jahre alt, Beuren; Chri¬
stian Maulbetsch. sen. Unterhirschwirt 86 Jahre alt, Giütelfinaen; Ehrt-
stran Erhardt. Schloflermeifter, 7S Jahre alt, Calw; Jakob Friedrich
Glauner, Semelnderat 74 Jahre alt. Gräsenhansen; Karl Wälde, Gla¬
sermeister, 72 Jahre alt, Freudenstadt.'

Im Felde gestorben: Musketier Christian Stickel, 22 Jahre alt,
Spirlberg.

Letzte Nachrichten.
«tlmtltck- 6L6.

Die fin" ländische Reaieruug gestürzt. —
Aasbrach des Bürgerkriegs.

Köln, 30. Jan . Drahtb. Die „Kölnische Zeitung"
meldet aus Stockhoim: Gestern wurde nach der Bedrohung
durch Geschütze der Festung Soeadorg die finnländische
Regierung gestürzt. Der Landesrat wurde auseinander ge¬
trieben und der P ästdent der Republik Finnland verhaftet.
In Finnland ill somit der langbesürchtete Ausbruch des
Bürgerkriege Tatsache geworden.

Drotzky will keine« Sonderfrieden schließe».
Stockholm, 29 Jan. WTB Drahlb. Nach einer

Meldung der Pet. Tel.-Ag. hat Trotzky auf dem drillen
allrussischen Kongreß der Arbeiter und Soldatemäte am
Schluß einer langen Rede folgendes erklärt: Die russische
Delegation wird ihre Forderungen nicht prelsqeben. sie
wird keine» Sonderfrieden schließen. Dis Bewe¬
gung greift aus Polen und England über. Die Macht
der imperialistischenund bürgerlichen Regierungen ist unter-
minkert. Das europäische Proletariat wird uns unter¬
stützen. Wir Kämpfen fü eine gemeinsame Sache und wir
werden siegen.
Abbruch der diplomatischen Bezt -Hungeu zwischen

Rußland «ud Rumänien.
Petersburg , 29 Jan, WTB. Drahtb. Die ru¬

mänisch- G'tan rusch rsr erhielt gestern Befehl, Rußland bin¬

nen 10 Stunden zu verlassen. Die Abreise erfolgte um
Mitternacht nach Stockholm.

Die Kriegslage am Abend de- SV. Januar.
Berlin , 29. Jan. Drahib. WTB. Amtlich wird mitgetrilti

Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Mutmaßt . Wetter am Donnerstag und Freitag.

Vielfach neblig, aber trocken und mäßig kalt.
— - »resamn »«»»»» ovraarworrno»«. «ra» «, sca »»w.

u. «erlaa de« » . «S. gatlrr 'schen BuchdruSeret tSarl Laster', Naasl-

«mtlicheS.
A . HSerarnt Nagold.

Bekanntmachung betreffend Oberamts .Sparkasse.
Zum Amtsverwefer des Oberamlssparkassiers ist

vom Bezirksrat am 24. ds. Mts. Herr Schultheiß Kil¬
linger in Rohrdorf bestellt worden

Die Kaffeustunde» wurden vorläufig wie folgt fest¬
gesetzt.

Die«,tag ««» >,a,rr»t«s ««mittag, 8—18 Uhr.
«« kr« iibrize« Mochr»t«,r» . 8—12 . »«d

«achniitags 2V-,—5 Uhr.
Den 28. Jan. 1918. Komm er eil.

Bekanntmachung betr. Baterläudische« Hifsdienst.
Nach§ 12 der Buadesrati-oerord̂mng vom 13. No¬

vember 1917 (Staatsanzelger Nr. 283) ist jeder Arbeitge¬
ber, der i seinem Betriebe Hilssdre"stpfllch1igs beschäftigt,
verpflichtet, die Borschristen über Meldepflicht. Stellungs-
und Wohnungswechsel durch einen lesbaren Aushang an
allgemein zugänglicher Stelle in der Betriebsstätte dauernd
bekanntzugeben.

Den O tsbehöiden ist heute je eine entsprechende An¬
zahl von Aushängen zum alsbaldigen Anschlag am Rat¬
haus und zur Abgabe an die Arbeitgeber zugegangen.

Sollten die ausgegebemn Stücks nicht zuretchen, so
können solche vom Oberamt nachbezogen werden.

Den 26 Januar 1918. Kammer «ll.

Nutz- «ud Brennhvlzabfuhr.
In denB-schwerdeaueschutz für Nag- und Brennholz-

obsuhr, der im Fall der wetteren Beschwerde gegen die
Entscheidung des verstärkten Holzabsuhrausschufses zu ent¬
scheiden hat, und der bei der K. Forstdireklion errichtet
worden ist, find

Oderoerwaliungsaerichtsrai Dr. o. Haller  beim Ber-
waltvngsgerichtshof, M tziied der Landesbrennholzstelle als
Dorsitzender,

Odrrforsvat Hosfmaun  bei der Farstdirektion und
Oebonomierat Bazlen  bei der Zentralstelle süc die

Landwirtschaft als Mitglieder
brrusen worden.

Nagold, den 2S. Jan . 1918. K. Oberamt:
Kommerel 1.

Die Abgabe
der

Brot -, Fleisch -, Zucker-, Butter -,
Süßstoff - und Seife -Karten

erfolgt am Donnerstag , den 3t . Januar 1818
für die Bezugsberechtigten der Anfangsbuchstaben

A —K vormittags von 8 —13 Uhr,
L—Z nachmittags von 3 —6 Uhr

ans dem Rathaus.
Nagold , den 29. Januar 1918.

Gtadtfchrrltheitzenamt.

Wart OA. Nagold.
Zagdverpachtung.

Al» 2. K brnar 1S18 nachmittags » Uhr
wird die hu st e Gemeindrj gd aus weitere S Jahre
aut d' m Rathaus verpachtet. Die Bedingungen sind aus dem Rathaus
«sichl ch. Z. B.

Gemeinderat.

-saxo  1 ä.
6ulAS8vtiu1ttzr, »ukKevvtzvkttzr

zunAvr Alunn auf's I 'rüdjairr
ru eine

ksMSllii.Ledre
Kssueirl.

KebiMrlm.
8eikellkadr!k.

Kaufmann. OesckLtt nimmt ein
kräulein 2V'eok8 Aiünttlinsier ^ us-
bilclunA in die Kedre . >läsLixss

Offerte unter 11 an äie
6esckäftL3te1Is des klattes.

Nagold.
Die Schreiner-Innung

hat L4S î n» Stawmho 'z n der Kehrhatde und Koh Platteuberg

WBeisilhr ZN vergebe».
Ossi-» mtt P :«i angabe pro F -ftmrter sind bis SamStag , den

2. Februar einzutticheu an
Obermeister Gabel«

Hochdorf OA. Horb.
De U t-"ze'chne1e ve-kauft allershatoer am 2 Februar «ach-

wittaas 2 Uhr
18  Stück Bienenvölker ZW
12 Stück deutsches Normalmuß
3 S '.ück3'ierzonmaß

saun Kästen » ad Biearninveutar.

Gottlieb Zürn , Privatier.

Calw.
Ein zuverlässiger

Siersihrer
kann in 8 bis 14 Tagen einireten bei

E . Hiller.
Calw«

Suche aus 1. März eiaMlnemWrn
auf 1. Aviil

eine Köchin
für größeren HM-Halt.

Frau E. Sannwald.

AeffÄdM
nicht unter 18 Iihren jür alle
Hausokbkitenp?r sofort oder später
gesucht.

1d« ntj8t Litt k
illnck1-1vdvi»Lvll.

Sonntag , den 3 . Februar , nachm. Uhr
findet in hiesiger ev. S adtkirche die jährliche

Wm!
statt, mit ein.m Bortrag von Miffions -Direktör Dtpper  ans
Basel über

„Die Basler Mission im 4. Kriegsjahr ".
Zu: Lt .inüyme wird herzlich eingeladen.
Nagold , 29 Jan. 1918. Dekan Pfleiderer.

Oberjettingen , den 28. Jan . 1918.

Danksagung.
Für die vielen, überaus wohltuenden Beweise!

der Liebe und Anteilnahme, die wir anläßlich derj
Krankheit und des Heimgangs unseres lieben Vaters>

MM« k«
so reichem Maße erfahren durften, sprechen wirW

unseren herz.ichen Dank aus. W
Die trauernden Hinterbliebenen: M
Aatharine Renz, geb. Müller,

mit ihr»» Kindern

Am Montag,  den 28. d. M.
nachmittags ging ein

Mener PserdeteWich
zwŝ en Ebhauseu u. Nohrdorfverloren.

^Lkr redl'che Fmder wolle denselben
tm Grsthausz. „Lamm" in Eb-
hauseu gegen Finae loqn abgeven.

Feldpostschachleln
in allen Größen, auch5 und 10 Psd.
Schachteln, billigst bei
K. M. Aaiser, Buchhdlg. Aagskb.

»Mt

rann sich jedermann selbst und billig
Herstellen. Harautierl der Veste«
Aunst und Aier- efe evenvürltg.
Rezept hiezu gegen Einsendung von
2 ^ 50 durch Fr . Berner,
Altiu geu Herrenberg. _

Nenkirchner Christliche
HMsre«MM-rr

für 1S18
jti'S einqetroffen bei
S.W.Z>iistt,Bilchhdll>..Rvld.
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